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Stuttgart . Die württ. Regierung hat
für die Apotheken eine neue Arzneitaxe er¬
lassen, welche bereits seit einigen Tagen in
Kraft getreten ist. Die neue Arzneitaxe weist
namentlichHerabsetzungengeradeder am häufig¬
sten gebrauchten Arzneimittel auf, denen aller¬
dings andererseits auch wieder Erhöhungen
anderer Arzneipreise gegenüberstehen . Im all¬
gemeinen ist aus dem oben angegebenen Grunde
das Publikum über die neue Taxe erfreuter
als die Herren Apotheker . — Im Laufe des
Jahres 1892/93 hat sich die württembergische
Staatsschuld um 8 645 893 Mk. 31 Pfg .
vermehrt. Während sie sich am 31 . März
1892 auf 439 105 174 Mk. 94 Pfg . belief,
bezifferte sie sich am 31 . März 1893 auf
448 751 400 Mk. 25 Pfg . An neuen An¬
lehen kamen in genannter Periode hinzu
10 710 400 Mk. , denen Ablösungen im Be¬
trage von 2 064 506 Mk. 69 Pfg . gegen¬
überstehen .

Stuttgart , 22 . Jan . Die Oper „ Die
Pfeifer von Haardt" von Ferdinand Langer
errang einen durchschlagenden Erfolg . Der
Komponist wie der Text- Dichter Dr . Haas
wurden stürmisch gerufen , und vom König
empfangen, der mit dem gesamten Hofstaat
der Vorstellung beiwohnte.

Cannstatt , 20 . Jan . Die bürgerlichen
Kollegien haben in nichtöffentlicher Sitzung
die Frage der Errichtung einer Garnison am
hiesigen Platze und die Bestimmung eines für
die Erstellung der Kasernenbauten geeigneten
Baugebiets zu beraten gehabt und haben in
der öffentlichen Sitzung vom 11 . ds . der da¬
durch oeranlaßten Erweiterung bezw . Aender-
ung des Stadtplans rechts und links der
Taubenheim - ( Untertürkheimer) Straße im Ebitz
und auf dem Seelberg zugestimmt. Der Ent¬
wurf schafft größere Bauquartiere , mit wenigen
aber breiteren Straßen unter Berücksichtigung
der durch die Umgehungsbahn vorläufig ge¬
steckten Grenze.

Plochingen , 20 . Jan . Heute Nach¬
mittag ist durch die Wachsamkeit und Geistes-

. gegenwart des Bahnhof -Aufsehers Strobel ein
Menschenleben gerettet worden . Zugmeister
Eschenbacher überschritt, seine Notizen betrach¬
tend, langsam ein Geleise , als eine der zahl¬
reich aus- und abdampfenden Maschinen
ihm an die Seite fuhr , ihn fast berührend.
Ein Notschrei Strobels machte cs ihm gerade
noch möglich , mit einem Schritt auszuweichen.

Ehningen (b . Böblingen) 20 . Jan.
Heute Abend hielt der von seinem Auftreten
als Kandidat bei der letzten Reichstagswahl
her hier noch wohlbekannteRedakteur Schrempf
aus Stuttgart im hies. Rathaus einen länge¬
ren Vortrag über di« wirtschaftliche Lage un¬

seres Volkes . In besondere Berücksichtigung .
zog der Redner in seinen Ausführungen die
Lage der Landwirtschaft und die Stellung, die
der Landwirt zu den Handelsverträgen zu
nehmen habe . Die zahlreich erschienenen Bür¬
ger nahmen die ebenso praktischen als beleh¬
renden Aufstellungen des Redners mit voller
Aufmerksamkeit entgegen; es ist ihm mancher
schon aus dem Grunde zum Danke verpflichtet ,weil er nun erst den schwebenden Fragen der
Politik das richtige Verständnis entgegenbringt.So hat sich wieder gezeigt , wie willkommen
gerade auch unserer landwirtschaftlichen Be¬
völkerung um diese Jahreszeit ein Mann ist,
der für ihre gute Sache eintritt.

Pliezhausen , 19 . Jan . Beim Eis¬
gang hatte sich am Wehr oberhalb der Ofer -
dinyer Mühle das Eis gestaut, es bildete sich
ein Eisfeld bis nach Altenburg , eine Strecke
von 25 Minuten . Infolge dessen trat das
Wasser links und rechts über die Ufer und
überflutete das ganze Thal, so daß der Ver¬
kehr auf der Straße Pliezhausen -Reutlingen
unterbrochen ist . Das Wehr steht in großer
Gefahr .

Neuenbürg 23 . Jan . Herr Kameral -
amtsbuchhalter Sailer ist als Hilfsarbeiter
zur Oberrechnungskammer in Stuttgart einbe¬
rufen worden und wird schon in wenigen Ta¬
gen Stadt und Bezirk , in dem er nunmehr
balo 15 Jahre thätig gewesen , verlassen .

Aalen , 22 . Jan . Der Sträfling, der
aus dem Gefangenenwagen auf dem hiesigen
Bahnhof entflohen ist , wurde heute nachm , von
dem Landjäger in Essingen in der Nähe des
genannten Orts eingefangen und hieher ge¬
liefert. Derselbe heißt Brüstle und ist von
Ochsenberg (Oberamts Brackenheim) . Vorigen
Herbst war er bei dem Einbruch in der Station
Mögglingen beteiligt ; während seiner Unter¬
suchungshaft in Ellwangen legte er 2mal Feuer
in das Gefängnis ein . Seine Gesamtstrafe
von 10 Jahren wird er nun in Ludwigsburg
verbüßen '

Heiden he im , 20 . Jan . Gestern
abend hielt der Generalsekretär der deutschen
Sittlichkeitsvereine, Pastor Patzschke aus Ber¬
lin , in den Radsälen vor einer sehr zahlreich
besuchten Männerversammlung einen von war¬
mer Vaterlands - und Volksliebe durchglühten
Vortrag über „ Die Unsittlichkeit , eine stetig
wachsende Gefahr für unser Volk" . Für die
mit großem Beifall aufgenommene ernste Rede
sprach Dekan Landenberger dem Redner den
Dank der Versammlung aus . Darauf erklärte
eine stattliche Anzahl der Zuhörer ihren Bei¬
tritt zu dem Stuttgarter Sittlichkeitsverein .

Ru rrdschau .
— Der Vorstand der deutschen Turner¬

schaft, Direktor Maul in Karlsruhe , hat

wegen Krankheit sein Amt niedergelegt. Ge¬
wählt wurde derselbe am 20 . Juli 1887 in
Koburg an Stelle des schon damals kränkli¬
chen Th . Georgii . Sein Nachfolger wird der
bisher stellvertretendeVorstand Professor Böthke
in Thorn (Ostpreußen) . Mit Maul scheidet
ein eifriger Förderer ver deutschen Turnsache
und ein warmer Vaterlandsfreund.

Schönwald (A . Triberg), 25 . Jan .
Der glückliche Besitzer des Looses der Ulmer
Dombaulotterie , auf das der 2 . Gewinn im
Betrage von 30,000 Mark fiel , ist ein hies.
verheirateter, armer , aber sehr fleißiger und
sparsamer Fabrikarbeiter , namens Berthold
Duffner . „ Dem ist 's zu gönnen, " hört man
allgemein sagen . Das Glück hat also den
Rechten erwischt .

Freiburg , 21 . Jan . Verschiedene
Blätter meldeten kürzlich, der bekannte Schrift¬
steller Stadtpfarrer Dr . Hansjakob sei geistes¬
krank geworden und befände sich in der Irren¬
anstalt Jllenau . Wie der „ K . V .

" berichtet
wird, beruht diese Meldung glücklicherweise auf
starker Uebertreibung. Allerdings befindet sichder bekannte Volksschriftstellerseit voriger Wochein Jllenau, aber nicht in der dortigen Irren-
Anstalt, sondern in der Pflege -Anstalt , wohin
er sich aus eigenem Antriebe begeben hat, um
Heilung von einem schweren Nervenleiden im
Gefolge der Influenza zu suchen . Wie aus
Briefen an seine Freunde erhellt, hat sein Zu¬
stand sich schon wesentlich gebessert.

Hornberg , 20. Jan . Bei der im
Konkurs befindlichen „ Gewerbebank Hornberg "
muffen jetzt die Mitglieder , welche nicht bei
Zeiten austraten, somit noch haftbar sind, den
Geldbeutel aufmachen . 493 Mk. beträgt die
fällige Rate. Hierzu bemerkt das „Echo vom
Wald" -. Wer so erstmals über 300 Mark,
zum zweiten über 800 Mark und jetzt nahezu500 Mark schwitzen muß , dabei noch seinen
vollen Stammanteil verlor, der hat die Selig-

' keit „ Gewerbebänkler" zu sein, gewiß in vollem
Maße gekostet.

— Der Unverstand hat dem kleinen Kinde
des Landwirts F . in Dossenbach bei
Schopfheim einen schrecklichen Tod bereitet .
Damit das Kindchen recht warm in seinem
Steckkissen liege, wurde es auf die Ofenplatte
gelegt . In der Hitze erstickte und verbrannte
das arme Wesen- Bis jetzt konnte die Un¬
tersuchung noch nicht feststellen, wer das Kind
auf die Ofenplatte legte .

Mutterstadt , 19 . Jan . Ein Scherz,der einen sehr schlimmen Ausgang nahm, spielte
sich in der Wirtschaft „Zur Post " ab . Ein
gewisser Jakob Frosch wurde von mehreren
Bekannten betrunken gemacht und dabei dem¬
selben Jauche eingeschüttet . Auf einem Schub¬
karren wurde sodann der stark Betrunkene m
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seine Wohnung gebracht , wo derselbe ausstehen
wollte , aber sofort zusammenbrach . Nach we¬
nigen Augenblicken war er eine Leiche. Die
Sachs ist dem Gericht übergeben worden .

— InAlzhausen bei Rohr ( Bayern )
wurde seit August ein Einwohner Namens
Spichtinger vermißt . Nun hat sich herausge¬
stellt , daß sein eigener Sohn , der Söldner
Anton Spichtinger ihn mit einem Beile er¬
schlagen und den Leichnam im Keller vergra¬
ben hat . Die Frau des Mörders hat bereits
ein Geständnis abgelegt .

Wiesbaden , 18 . Ja » . Ein Fräulein
Stüber von hier , die in Italien gestorben
ist , hat ihrer Vaterstadt ihr gesamtes Ver¬
mögen im Betrag von einer Million ver¬
macht .

Berlin , 20 . Jan . Das Landgericht ver¬
handelte heute gegen den Redakteur des , So¬
zialist "

, Ellendt , und gegen den Buchdrucker
Wörner wegen Majestätsbeleidigung , unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit . Wörner wurde
srejgesprochen . Ellendt dagegen zu 6 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt , außerdem zum Ver¬
lust aller öffentlichen Aemter , sowie aller aus
öffentlichen Wahlen hervorg henden Rechte .
Ellendt wurde außerdem in eine sofort zu
vollstreckende Haftstrafe von einem Tag ge¬
nommen , weil er beim Betreten der Anklage¬
bank den Hut auf dem Kopf behielt .

Berlin , 23 . Jan . Dem „ B . Tgbl .
"

zufolge wurde die Anwesenheit des Grafen
Herbert Bismarck bei dem vorgestrigen Or¬
densfeste und die auszeichnende Behandlung
seitens der Mitglieder der Kaiserlichen Familie
sehr bemerkt .

— In parlamentarischen Kreisen verlau¬
tet , die Regierung bereits ein neues Wein -
steucrprojekt vor , das sich in solchen Grenzen
bewege , innerhalb welcher die Annahme einer
Weinsteuer möglich sei

Friedrichsruh . Der Gesundheitszu¬
stand des Fürsten Bismarck hat sich in den
letzten Tagen nach Ueberwindung der In¬
fluenza wieder gehoben , auch die Schlaflosig¬
keit der Nächte hat abgenommen . Die rheu¬
matischen Gesichtsschmerzen verursachen dem
Fürsten noch Beschwerden , aber das Allge¬
meinbefinden weist unverkennbare Besserung
auf .

Schweiz . Die 5 Anarchisten , welche
am Tage nach der Pariser Kammerexplosion
in Chaux -de- Fonds begonnen hatten , ein anar¬
chistisches Flugblatt zu verteilen , in welchem
zum Kampfe gegen die bestehenden Verhält¬
nisse aufgcsordert wurde , sind von dem dor¬
tigen Zuchtpolizeigericht zu je 4 Monaten Ge¬
fängnis und 1000 Franks Geldbuße verur¬
teilt worden .

— In sämtlichen sizilianischen Gefäng¬
nissen tritt Raummangel ein . Die Mitglieder
der Arbeiterverbände sind zu Huüderten ein¬
gesperrt . In Mafia und Carrara beträgt die
Zahl der Verhafteten 350 .

Paris , 20 . Jan . Der Besitzer der
größten Bierlokale in Paris , Fernand Pousset ,
welcher vorige Woche starb , hinterläßt ein
Vermögen von 2 500000 Fr . Davon ver¬
machte er 1800 000 Fr . seinem Freunde Cadro
und 17 anderen Leuten , unter denen sich
mehrere Pariser Künstler , Schriftsteller und
Journalisten , die Stammgäste bei ihm waren ,
befinden . Das ist ein Wirt , der seinen Stamm¬
gästen mit Zinwn zurückzahlt , was sie bei
ihm verzehrt haben ! solche Wirte sollen leben
— wollte sagen : noch öfters sterben ! —
Der älteste Feuerwehrmann Frankreichs , Andre
Darchicourt , ist in Calais , 85 Jahre alt , ge¬
storben . Zu der Feuerwehr von Calais ge¬
hörte er seit deren 1828 erfolgter Gründung .

Mehr als 65 Jahre lang Feuerwehrmann H
Alle Achtung !

Budapest , 20 . Jan . Großes Aufsehen
erregt die Strafanzeige gegen einen der be¬
kanntesten klerikalen Parlamentarier , der e >nem
orthodoxen Archimandriten 5000 Gulden ab -
geschwindelt haben soll, unter dem Vorwand ,
dessen Ernennung zum Bischof bei dem Mini¬
sterium zu erwirken .

Belgrad , 22 , Jan . Die befürchtete
schwere Krisis ist e

'
ngetretea . Die radikale

Regierung hat gestern abgedankt . Nachdem
ver König den persönlichen Verkehr mit den
Ministern abgebrochen , konnte die Regierung
nicht anders . König Mllan traf gestern mit
Sonderzug hier ein . Die Begrüßung zwischen
ihm und König Alexander war eine herzliche.
In radikalen Kreisen ruft das Vorgehen des
Königs große Erregung hervor . Die Wachen
im Schloß wurden verdoppelt . Seit gestern
Mittag sind die Truppen in den Kasernen
konsigniert . Die mit dem König gepflogenen
Verhandlungen wegen Bildung eines Kabineis
sind resultatlos verlaufen . Extra -Blätter mel¬
den , der König werde die Skupschtina aus -
lösen , die Verfassung suspendieren , an deren
Stelle eine Notabeln -Versammlung trete .

Krakau , 17 . Jan . Die Schauspielerin
Aniela Wyrwiez wurde beute Abend in ihrer
Wohnung von dem Schauspieler Chadzynski
wegen unerwiederter Liebe erschossen . Der
Mörder jagte sich dann selbst eine Kugel
in die Stirn . In einem znrückgelafienen
Briefe bittet er um ein gemeinsames Begräb¬
nis . Die Ermordete zählte zu den begab¬
testen und beliebtesten Mitgliedern des hie¬
sigen Theaters .

— Aus Samoa , 3 . iJan . , wird ge¬
meldet : Dre Eingeborenen in Aana empörten
sich und riefen einen Sohn Tamases ( des
früher von Deutschland beschützten Häuptlings )
zum König aus . Die Bewohner von Sawaii
schwören Malietoa Treue und scharen sich um
ihn . Die angebliche Absicht der Mächte , die
Eingeborenen zu entwaffnen , sei der Haupt¬
grund der Unzufriedenheit . Die Bewohner
erklärten , sie werden jedem Versuche der Waf¬
fenberaubung Wiederstand leisten .

— Die Provinz Urka in der Mongolei
wurde von mehreren Erdbeben heimgesucht .
Mehrere hundert Menschen verloren dabei bas
Leben , viel Vieh ist umgekommen .

Newyork , 20 . Jan . Wie die „ Newy .
Staatsztg . " mitteilt , hat das deutsche Reich
einen Teil der in Chicago ausgestellt gewesenen
Schulmaterialien dem Staate Newyork ge¬
schenkt , während Pennsylvanien und Wisconsin
das Uebrige erhalten . Es sind also hiefür
diejenigen Staaten ausgewählt worden , welche
die meisten deutschen Bewohner haben .

Tuki -HMn- ks.

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminal - Roman von

O . v . Ellendorf .
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
„ Bah, " nahm er den Faden wieder auf .

„ Nichts währt ewig auf dieser Welt , auch
der Schmerz nicht . Ich kenne das bester,wie die meisten . Bald nach der aufreiben¬
den Verzweiflung zeigten Annie und Stratton
eine den Umständen angemessene stille Me¬
lancholie , die dann in Niedergeschlagenheit
sich verwandelte und — wie sich dag er¬
warten ließ — ein Jahr nach Jeffersons '
Tode heiratete Stratton die junge W >twe . " — ^

Während dieser langen Erzählung war
der Major kaum im Stande , seiner Unge¬
duld Herr zu bleiben und rief mit den Händen
heftig gestikulirend : „ Diese Schilderungen
mögen ja zweifellos korrekt sein , allein —
ich frage Sie , Gentlemen , bringen sie uns
nur einen Zoll dem Zweck unseres Hierseins ,
der Erfüllung unserer Aufgabe , nämlich der
Entdeckung der Mörder Strattons , näher ? "

Als Mr . Blaut diese Worte vernahm ,
warf er dem Staatsanwalt einen Blick zu,
als wolle er dessen geheimsten Gedanken er¬
raten , bis auf den Grund seiner Seele lesen .

„ Diese Details sind unumgänglich not¬
wendig, " sagte in kühlem Tone Mr . Clay .
„ Diese Zusammenkünfte Mr . Stratton mit
jener Dame im Union Hotel zu Washington
erregen meine Aufmerksamkeit in hohem Grade .
Eifersuchtkann Frauen zum Aeußersten treiben . "
Ir vielt plötzlich » ine , dachte über die
Möglichkeit der Beziehungen jener Dame
zu den Mördern nach und sagte dann mit
Nachdruck : „ Nun kenne ich die Strattons ,
als ob ich mit beiden intim befreundet gewe¬
sen wäre . Doch lassen Sie uns min zu
den wirkliche » Thatsachen übergehen . "

Mr . Blants scharfe Augen schienen nach
diesen Worten wie getrübt , seine Lippen be¬
wegten sich , als wollten sie reden , aber sie
blieben stumm , und auf Dr . Brandon , der
kein Auge von dem Gesichte des alten ehe¬
maligen Advokaten abgewendet , machte jener
den Eindruck , als ob eine totale Umwand¬
lung mit ihm vorgegangen .

„ Es bleibt jetzt nur noch übrig festzu¬
stellen , wie das neue Paar zusammen lebte
— harmoinrte, " begann der höchste Beamte
der Grafschaft .

Mr Curtis hielt es seiner Würde ange¬
messen , Mr . Blaut zuvorzukommen .

Ew . Ehren wollen wissen , wie die Neu¬
vermählten mit einander lebten ? " fiel er
haltig ein . Sic lebten in bestem Einver¬
nehmen , Niemand weiß das bester als ich,
der ich mit ihnen sehr intim war . Die Er¬
innerung au den edlen Jefferson schien ein
festes Band um sie zu schlingen . Nie war
eine Differenz zwischen ihnen und nie fiel
ein hartes Wort von den Lippen Beider .
Arthur — so nannte ich ihn stets , weil ich
so innig mit ihm befreundet war , widmete
seiner jungen Gattin die ganze Zärtlichkeit ,
der ein liebender Gemahl fähig ist , eine
Verehrung , Sir , die — es ist traurig , daß
ich es sagen muß , in vielen Ehen bald zur
Chimäre wird . "

„ Und Mrs . Stratton ? "
fragte Mr .

Clay in einem Tone so eigenartig markirt ,
um nicht ironisch zu klingen .

„ Annie ? " erwiederte der würdige Major ,
„ sie gestatten mir , in so väterlicher Weise
sie anzureden — war eine Perle der Frauen ,
die ich manchmal als leuchtendes Beispiel
der Mr . Curtis , nachahmenswert in jeder
Beziehung , anempfohlen . Sie war Beider
wert , Jefferson so gut wie Stratton . Was
den Letzteren anbetriffr , so war ich bald über¬
zeugt , daß er mit allen Verirrungen der
Jugend für immer gebrochen , und glaubte
zu bemerken , daß ihm meine älteste Tochter
Marion nicht gleichgültig sei, ja , ich befreun¬
dete mich sogar mit der Aussicht auf eine
Verbindung Beider , denn Mr . Stratton
stand im besten Rufe , sein Name war makel¬
los , jedoch die Umstände , die Ew . Ehren
kennen , realisirten meine gehegten Erwar¬
tungen nicht — "

Der gute Mr . Curtis würde in seiner
Lobrede auf die Stratton '

sche und seine
Familie fortgesahren habe », wenn Mr . Clay
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seine Absicht durch Häßlichen Einspruch nicht
durchkreuzt hatte.

„Well , es ist gerade genug, Major Curtis ,
was wir bezüglich des Zusammenlebens der
Ermordeten gehört , und ich denke, daß es
nun an der Zeit ist Weiter kam er indeß
in seiner Ausführung nicht, denn in eben
diesem Augenblick wurde von draußen lautes
Stimmengewirr vernommen , ein wahrhaft
babylonisches , gepaart mit Waffengeklirr .

„Ah, ich verstehe," rief in prophetischem
Tone der Major , „man hat die Leiche Mr .
Stratton ' s eingebracht. . .

Mr . Eurtis Ansicht erwies sich jedoch
als eine irrige, denn ans der Schwelle er¬
schien , von mehreren Constablern trotz seines
energischen Widerstands gefesselt , der Mari¬
ner John , em noch ziemlich jugendlicher Mu¬
latte. Sein Rock, — augenscheinlich ein
neuer — war fast in Fetzen , auch schien er
Kragen, Halstuch und Hut bei seinem Ringen
mit den Dienern der heiligen Hermandad
eingebüßt zn haben . Die Halle und der
Vorplatz war mit Menschen angefüllt, die
das Gerücht von dem schrecklichen Drama
und die Neugier , Näheres zu kören , berge-
führt . Mit jedem Angenblick vermehrte sich
der Haufe und binnen Kurzem schien es , als
ob halb Alexandria sich zur Belagerung von
Strattons Villa auf die Beine gemacht.
Verschiedentlich wurden Rufe aus der Ent¬
rüsteten Menge vernommen . „Das ist der
Schuft ! " hieß es , „der Mulatte John , der
Mörder ! " „Laßt ihn theeren und federn und
lebendig verbrennen , denn das verdient er !"

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— Vor ungefähr einer Woche verkaufte

eine Frau L . aus der alten Jakobstraße zu
Berlin an einen herumziehenden Lumpen¬
sammler einen Sack Lumpen. In der Eile
hatte sie einen alten Unterrock , in dem sie ihre
gesamten Ersparnisse (400 Mk. ) eingenäht ,
dem Händler mitgegeben. Als sie nun am
Dienstag wieder etwas Geld in ihre sonder¬
bare Sparbüchse einnähen wollte, fand sie zu
ihrem Schrecken den Rock nicht mehr vor , und
erinnerte sich jetzt, den Rock mit verkauft zu
haben . Da sie den Namen des Mannes nicht
anzugeben weiß , so wird sie wohl schwerlich
in den Besitz ihres Geldes gelangen. Für
den Sack Lumpen hatte sie 40 Pfennige er¬
halten .

— Ein Schreinergeselle in Berlin stahl
in einem Gasthause 2000 Mark in bar und
ging sofort in eine Masken - Verleih - Anstalt ,
um sich daselbst als Räuberhauptmann zu ver¬
kleiden . Die Mitglieder waren zur „Bande " rekru¬
tiert , auch die Räuberbraut fehlte nicht , und
nun gings flugs in die böhmischen Wälder ,
d . h . in verschiedene Kneipen ; ein lustiges

frisches Räuberleben begann die Nacht hin¬
durch , bis die rauhe Hand der Polizei ihm
ein Ende mit Schrecken machte und den „ Räubcr -
hauptmann " früh morgens aus den Armen
Amaliens riß . Von der gestohlenen Summe
aber waren nur noch 6 , sage ganze sechs
Mark übrig .

— Ein Meißener Wirt ließ am Samstag
sein dreizehntes Kind begraben. Trotzdem
zählt seine Familie immer noch 6 Sprößlmge .

— In einem Dorf der Umgebung von
Petersburg hatte sich eine junge Frau,
um das Ausfallen der Haare zu verhindern,
dieselben mit Petroleum gewaschen und , um
den lästigen Geruch zu vertreiben, sich eine
Cigarette angezündet, als das mir Petroleum
getränkte Haar plötzlich Feuer fing , wodurch
die Frau derartige Brandwunden erlitten hat ,
daß sie nach 5 Tagen unter entsetzlichen Schmer¬
zen gestorben ist.

Wie es komme» muß
Was wird für die Regierungskunst
Die Tabaksteuer ergeben? —
Nicht viel. Sie wird als blauer Dunst
Wie Tabakrauch entschweben .
Und mit der Steuer von dem Wein,
Was wird 's damit ? — Ermesst ich
Die Lage recht , wird 's damit sein
Auch nichts als reiner Essig .

Gemeinnütziges .
— Soll man während des Essens

trinken ? Bei der Mahlzeit kaltes Wasser zu
trinken, ist schädlich, weil es den Magen zu
sehr abkühlt und dadurch die Verdauung
hindert . Der Magen bedarf zu derselben
eine Wärme von 37 Gr L . Unter einem
geringeren Wärmegrad verdaut er nicht , be -

! sonders werden die fetten Stoffe unlöslich ge¬
macht . Trinkt man kaltes Wasser von unge¬
fähr 3— 7 Grad R . , so ist der Magen dadurch
plötzlich in eine so niedrige Temperatur ver¬
setzt , daß er nicht so leicht seine regelmäßige
Wärme von 37 Grad wieder zu erlangen
vermag . Die Nerven werden gelähmt oder
zu krampfhafter Zusammenziehung veranlaßt
und die Absonderung des Magensaftes , sowie
die Bewegung des Magens hören auf . In
großer Menge genossen , verdünnt das Wasser
den Magensaft zu sehr und macht ihn un¬
wirksam für die Speisen . Es ist daher an¬
zuraten , nicht während des Essens , sondern
eine halbe oder eine viertel Stunde vor der
Mahlzeit ein Glas Wasser zu genießen , was
der Verdauung der Speisen nur förderlich ist
Die Gewebe des Magens werden in warmer ,
oder trockener Jahreszeit angefeuchtet , daher
elastischer und der Magensaft fließt reichlicher .
Die Flüssigkeit wird zumeist bis zur Mahl¬
zeit ausgesogen und die regelmäßige Wärme
wieder hergestellt . Wer überhaupt das Be¬
dürfnis hat , zur Mahlzeit zu trinken, der be¬

obachte die Regel, eine halbe Stunde vor¬
her zu trinken. EineStunde'

nach der Mahlzeit darf
ebenfalls getrunken werden, weil dann die Ver¬
dauung so weit vorgeschritten ist, daß eine
Störung nicht herbeigeführt wird , wenn nicht
zu kalt und nicht zu große Mengen getrunken
werden. Was hier von Wasser gesagt wird ,
gilt auch vom Bier, während der Genuß ge¬
ringer Quantitäten von Wein vor oder
während der Mahlzeit keinen schädlichen Ein¬
fluß auf die VerLauungsiätigkeit ausübt.

Neueste Nachrichte «.
Pforzheim , 22 . Jan . Am Sams¬

tag Abend, als 2 Mädchen von Bärenthal
gebürtig, durch den Hagcnscdieß nach der Hei¬
mat gingen , wurden dieselben von einem
Strolch überfallen . Eines der Mädchen er¬
griff die Flucht, während das andere zu Boden
geworfen und seiner Barscbaft ( 13 Mark) be¬
raubt wurde . Das Mädchen bezeichnet den
Thäter als einen Menschen mit rotem Bart
und es ist wirklich auch em solcher auf dem
Heimweg begriffenen Arbeitern begegnet .

Berlin , 23 . Jan . Wie sich bestätigt,
schickte der Kaiser gestern seinen Adjutanten ,
v . Moltke, nach Friedrichsruh und ließ durch
ihn dem Fürsten Bismark alten Wein übcr-
bringen mit einem Glückwunsch zu seiner
Wiederherstellung. Fürst Bismark dankte be¬
wegt und äußerte, er werde , wenn sein Zu¬
stand es erlaube, nach dem Geburtstage des
Kaisers selbst nach Berlin kommen , um per¬
sönlich seinen Dank abzustatien . Im Reichstage
beherrschte diese Meldung , die durch den St .
Sekr . v . Marschall bestätigt wurde, völlig
das Interesse und wurde auf das Lebhafteste
besvrochen .

Paris , 23 . Jan . In St . Trond sind
durch den Genuß vergifteten Pferdefleisches
bereits 14 Personen gestorben .

viir , inIIN , i»errtr » 1 irixt stvtt
WW soll die Seife sein , die man

zur Toilette für sich oder seine Kinder
verwendet. Kaufe man daher nichts
anderes als Doering ' s Seife mit

der Eule ! Seit ihrem Bestehen bis auf die
Gegenwart hat sie sich ununterbrochen bewährt
als die beste Toiletteseife der Welt und der von
Jahr zu Jahr sich steigernde Eonsum documen-
tiert am besten den Wert , die Güte und die
Wirkung dieser vortrefflichen Seife . Käuflich
ä 40 Pfg . in Wtldbad bei A . Held , g -r .
Schmelzte .

Fabrik - Depot.
Muster bereitwilligst franko ins Haus -

Cheviot und Lodens M . 1 .75
pp . lüleisst.

Velour » . Kammgarns M . 2 . 35
pst . ftlktkst.

nadelfertig ca . 14 ow . breit versenden

Amtliche und Privat -Anzeigen.
Gewerbe Verein Wildbad

Nächsten
äs » 2 S , ä . ALiis . ,

_ abends 8 Uhr

Ansammlung "ML
im Gasthaus zur „ Sonne " .

Tages - O rdnung :
1) Vortrag des Hrn . Buchdruckereibesitzers Wildbrett über Einführung

der gesetzlich gestatteten Verbrauchssteuern auf Bier, Fleisch und Gas in
der hies . Stadtgemeiude .

2) Verschiedenes.
Dsr 'VorsiLLä .

l -Wm«.
Bei der Verlobung von Kanarien¬

vögel unter die Vereinsmitglieder am 21 .
Januar , haben folgende Nummern ge¬
wonnen :
Nr 3, 12 , 22 , «1 , 93 , 154 , 331,

377, 433 , 455 .
Insgesamt wurden ausgelost 10 Vögel.

leelimvum IMtiweickaitlweicls ^
») A» 8eLt»sri - loxeul «Lr . 8ek»1»
d) IVerkwelrtest - Sebllls.

— VormNsrrtodttral . -
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Unterzeichneter empfiehlt sein ^

IN 8 pi 6 K 6 >N 8
sowie

Worhang-Gallerim
in schönster Auswahl .

oo
Achtungsvoll O

DrÄelrLrolÄ- o
Ein reichhaltiges Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf . oöooooooocxroooooooooooooaoooo

I?ür äsu xrovisioasrvsissu Vertraut einer l » 1»vl > kei » vl » 4b >irrillttit

Süssrukm - Vafel -MrsLriav -Lutter
vsräsn au attsu Ortsu IlIvIttlKV , 8ali «lv in Oävl ^ vl -
<« !' « »» Aut einxetükrts Vsrtrster ASsuekt. Vnträ ^e erdeten unter
vd Srs Q > LSLL an WL « 88V , 8tut » Kr » r »

Geschüfts Bücher
find in schönster Auswahl zu haben bei

Wohnungs-Gesuch. !
Für kommende Saison wird in de ^

Nähe der Bäder eine Wohnung von 8
bis 10 Zimmer , auch ein Haus , am lieb¬
sten eine Villa und womöglich mit Gar¬
ten , möbliert oder unmöbliert , von einer I
einzelnen Dame zu einer Pension zu
mieten gesucht.

Offerte unter Chiffre E. M - nimmt
die Redaktion d . Bl . entgegen.

ist hier eingetroffen und auf einige Tage im

Gasthof z. goldenen Stern
Zimmer Nr . 5

täglichvon9 -— 12uud 2—4Uhrzusprechen .

Kyr .
'WiL'öbreLL.

Umsonst
meine illustrierte Preisliste über

Stahlwaren re

Rasiermklstl
aus bestem engl . Silberstahl, hohl¬
geschliffen, abgezogen , zum Gebrauch
bereit . 5 Jahre Garantie. Für
jeden Bart passend . Probestück frei
ins Haus nur 1 .75 , Etuis mit Gold¬
druck dazu 0,15 , Streichriemen zum
Nachschärfen 1 Mk . Notariell be¬
glaubigte Dankschreiben hat die Ex¬
pedition d . Bl . eingesehen .

Kräfraib bei 8olingen .
6 . W. LN6L1.8 .

W i l d b a d.

Aekanntmachung .
Die Hinweisung der wiedergewählten

Mitglieder des Gemeinderats ans ihren
bereits früher abgelegten Diensteid findet

am Freitag den 26 . ds . Mts . ,
vormittags 9 Uhr

in öffentlicher Sitzung auf dem Rathaus
statt .

Den 23 . Jan . 1894 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

U Emmenthaler-
Kräuter- >
u . Rahm - i
empfiehlt ArUSöttV

Große Auswahl
in

Strumpf - i
UhöniX -

^ ll '

Kitter-
Wock - 1
sowie alle Sorten Baumwollgarne ,
Häckelgarn , Häckelsaden, Maschi¬
nenfaden und Nähfaden empfiehlt
billigst D . IrsllsSr ,

König-Karlstraße.

Weutlinger
ichmdW-lch
s 2 Mark, Ziehung 2V . Februar .

Uisuplgeuoinn ksnIAIe . 23 VVO
ferner Mark 5000 .— , Mark 2000 . — rc.
sind zu haben bei

Okr - ^Viläkrsil : .

Habe feit Kurzem zwei
großartig schöne Partien

Rotwein
pr . Mer 50 u . 60Fjg .
in Anbruch genommen , die ich
sowohlKennern , als auch Magen¬
leidenden, Blutarmen, Reconva-
lescenten u . s . w . bestens em¬
pfehlen möchte. Versandt in Fäs¬
sern von 25 Liter an . Weiß¬
weine in allen Preislagen . Auf
Wunsch vorher Proben u . Preis¬
liste. VersäumedochNiemandeinen
Versuch zu wagen und schreibe an

?UMbkklM,
Weinhandlung ,

kllk'lsk'utis i . 8 .

risvdtvii-LrLllks
trooüsus , iMsssnäs Leüuxpouüödltsu uuä
äas mit äisssw Usbsl vsrbuuäsus , so uu -
ortrLAlieüMstiAo,,Usu1ZUvlrSN " üsilt
uutsr Oarautis ssldst äsuso , äis uirKsncks Usi -
luvA tauäsu

US2UA -. St . Klsrisn - Oro -
gsris , Osn2 i§.

In der Chr . Wildbrettffchen Buch¬
druckerei ist zu haben :

Gründliche Anleitung
zum

Schneide« md Wen
von

Weißzeug .
Bearbeitet nach der Methode der

Frauen - Arbeitsschule zu Reutlingen .
1? rvi8 « SO

M-E

Die Ziehungsliste der
Ulmer Münsterbau-Lotterie liegt
zur gefl. Ansicht bei mir auf

«ilir HVriSkrvL «

UnseregeehrtenAbonnenten er¬
suchen wir, etwaige Unregelmäßig¬
keiten in der Zustellung unseres
Blattes sofort zu «nserer Kennt¬
nis zu bringen .

Die Redaktion.

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr . Dildbrett in Wildbad .
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